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La commission a rediscuté sur la question 6 b) du Cahier d’idées: „Faut-il intégrer la juridiction administrative avec la juridiction civile et pénale, à tout le moins en dernière instance, dans la compétence d’un seul et même tribunal ? »


Les membres ont ensuite voté sur ce sujet. Par 6 voix contre 5, ils ont opté pour une unification du Tribunal administratif et du Tribunal cantonal. Une décision inverse avait été prise lors de la séance du 28 mai 2001.





Ensuite la commission a traité de la cour constitutionnelle. Au terme d’une discussion de fond, elle décide par 8 voix contre 4 et avec une abstention d’introduire une cour constitutionnelle. Les compétences qui pourront être attribuées à une telle cour seront discutées lors de la prochaine séance. 











Die Kommission 6 hat sich an ihrer 11. Sitzung erneut mit der Frage 6 b) des Ideenheftes beschäftigt : „Soll die Verwaltungsgerichtsbarkeit zusammen mit der Zivil- und der Strafgerichtsbarkeit zumindest letztinstanzlich in die Zuständigkeit eines einzigen Gerichtshofs integriert werden ?“


Nach einer Diskussion sprachen sich die Mitglieder mit 6 gegen 5 Stimmen für eine solche Integration der Verwaltungsgerichtsbarkeit zusammen mit der Zivil- und Strafgerichtsbarkeit in einen einzigen Gerichtshof aus. Diese Entscheidung ersetzt die Entscheidung vom 28 Mai 2001, wonach die Mehrheit gegen eine solche Integration war. 





Danach sprach die Kommission über das Thema der Verfassungsgerichtsbarkeit. Nach einer Grundsatzdiskussion entschied die Kommission, dass sie die Verfassungsgerichtsbarkeit einführen wolle. Dieser Entscheid erging mit 8 gegen 4 Stimmen und einer Stimmenthaltung. Die genauen Kompetenzen, die einem solchen Verfassungsgerichtsbarkeitshof zugeteilt werden können, werden anlässlich der nächsten Sitzung der Kommission diskutiert. 


